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Än jeder Ecke in der Ge- sekten zu schaffen. Flächen sonen auf bis 2;1I1 2Ä ze6 zu beauftragen. '
meinde  Röhrmoos  werden  Die Gffimeinde Röhrmoos weiteren möglichen F1äc6en ' Für den Start schlug'die Ge

habe  bereits  15 verschiedene  rnit  Untersfützung  der Orts-  meindeverwalfüng  ein 'Bud
demnächstBlumensprie- Flächenrnitinsgesamt27623  gnippedesBundNafürschutz  getvon8000Eurovor.Auc}

' ßen und gedeihen. Das ist Quadratmetern an den Iandl  und der Gartenbauvereine wenn der ,,grüne" Bürgex
jedenfalls der erklärte Wil- schaftsp4ggypz§,)ri4 gemel- B1ühflächenmög1ichwerden. meister-Ste11vertreter Dr. Ni
lB dB7 p@ljij5(§B11  Venre-  det, die alS Blühflächen in Ein Iandwirt aus der CSU- COlaS Kugler beZWeifelte, O1
ter',  die  jetzt  ein  u mfassen-  Frage komrnen. Diese Flä- Fraktion ö  Gemeinderat ha- diese Mittel ausreichen,. ha

chen  befinden  sich  zum  be sich  bereit  erklärt,  bei  der  es der Ausschuss  bei  diese
: des ProJek' sla'et  A's ers- Großteil  im  Bereich  Biber-  Anlage  der  Blühflächen  mit-  Sürnföe  belassen.  Mit de:r

teswerdenguteinsehbare  bach,aberauchinGroßinze-  zuarbeiten.Manwol1eaufei-  heuer  gesarnmelten  Erfah

8l0§(l5(5Bn  gBsd1,1ßB4,  moos,  Röhrmoos  und Schön- nigen wenigen Flächen be- rungswerten sollen entspre
brunn.  Auch  außerhalb  die-  ginnen  und  füe  Aklion  in  den  chende  Ha'ÜshaItsmittel  fü

VON  JOSEF OSTERMAIR  ses Projekts  seien  noch  Flä-  Folgejahren  fortsetzen.  das Anlegen  und  Pflegen  de
chen  in  Sigmertshausen,  . Flächen  in  den  Haushaltspla

' Röhrmoos - Schon Mitte No- Schönbrunn, Röhrmoos, Saatgut  für  80  Cent  nungen der kornmenden'Jah
. VheamtbdeerrveGrgema"egu'iendeenratya'voens bGarcohßinaz1SemBoluo,sa.uCnhden Bainbger,- pro Quadratmeter re,:eDinagsepGlanmtzewemrduesnS.lwach

Röhrmoos  beschlossen,  Platz  dacht.  Das reiche  von  Gffln-  . sen':  pfüchtete  auch Ofö
für  geeignete  Blühflächen  flächen  auf  Spielplätzen,  ,,Es wird  sicherlich  nicht  je-  Dörr  (Freie  Wähler)  Gemein
zur  Verfügung  zu stellen.  Da-  über  den  Garten  am  Rathaus  de Fläche  geeignet  sein, da-  dechef  Dieter  Kugler  hei.  %
mals  reagierte  man  auf  den  bis hin  zu der  Fläche  an der  her  wurde  auch  eine  größere  Akzeptanz  in der Bevölke
Wunsch  der  Ortsgnippe  ehemaligen  Kläranlage  in  Aussyahl  getroffen':  unter-  rung  zu finden,  erachtet  e
Bund  Naturschutz  und  der  Großinzemoos.  strichKugler.  Dörr  aber  für  sinnvoll,  rni
Gartenbauvereine  in  der  Ge- ,,Wichtig  im  gesarnten  Pro-  Aufgnund  der  Bodenver-  Blühflächen  dort  zu begü':
meinde.  Zwischenzeitlich  hat  jekt  ist neben  der  Arbeit  in  hältnisse  sei spezielles  Saat-  nen,  wo  sie auch  gut  einse}
sich eine Arbeitsgnippe  ge- der Natur  die Berafüng  der  gut  erforderlich,  das bis zu 80 bar  sind.

. gründet,  der auch  Vertreter  Akteure  über  insekten-  Cent  pro  Quadratmeter  kos-  Nach  kurzer  Diskussioi
' aller  Gemeinderatsfra1dio-  freundliche  Anlage  und  Be- te.  Demzufolge  wird  über-  entschloss  man  sich dahet
nen  und  Bauhofleiter  Stefap  wirtschaftung  von Flächen.  legt,  mit  verschiedenen  Saat-  auch  den  oberen  Teil  des Re

. Orthofer  angehören.  Zu diesen  Akteuren  gehören  gutmischungen  in  diesem  genickhaltebeckens  VO]

Tre:ibende  Kraft für  die vor  allem füe Gemeindever- Jahr zu starten, um entspre- Großinzemoos als Blühfläch
'Blühflächen  ist Horst  Pilföö-  treter,  der  Bauhof,  die Gart-  chende  Schlüsse  für  füe Fol-  zu nutzen.  Hinsichtlich  de
fer,  der  Chef  des BN. Wie  Bür-  ler,  füe  Nafürschutzverbän-  gejahre  ziehen  zu  können.  Förderprogramrns  wurd

germeister  Diöter  Kugler  irn  de, 'Iand-,  Forst-  und  Wasser-  Die  notwendigem  Gerät- vom  dschafl:Hpflezevei
Haupt-  und  Finanzausschuss  wirtschaft  sowie  die Imker-  schaften  zur Anlage  bezie-  einAntragauffinanzie
erklärte,  habe  man  Ende  ?e- vereine':  sagte der Bürger-  hungsweise  Bestellung  der  le Mittel  gestellt.  Der  notwer

bruar auch vom 4,  meister. Flächen müssen geliehen dige Förderbescheid lieg
pflegeverband  D,lchau  nä-y-  In  der  Gemeinde  Röhr-  werden.  Auch  für  füe künfö-  aber noch'  nicht vor. Röhi
i6' Inf'ormationen  zum  B.lüh-  moos  ist  beabsichtigt,  die . ge Pflegü'  der  Flächen  müsse  moos  muss  aber  nicht  drau

' projekt ,,Na$ß54  33p@"  Umsetzung von Blühflächen ngan rnit Kosten rechnen. warten, weil hier ja zweigle
ö#haiteri.  Dieses  Projekt  sei ei-  zweigleisig  anzugehen.  Ne-  Man  beabsichtigt,  den Ma-  sig der  Kampf  um  den  Erha]

anö landesweite  Kampagne,  ben  den  dem  Landschafts-schineruing  ' D,ichau  zu den  von  Lebensräumen  für  Insel

iim  mehr  Lebensraum  für  In- Bfle@everband  gemeldeterf  entsprechenden Shindensät- 'ten aufgenornmen wird.


